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Im Schutz der Gottesmutter
BROSCHÜRE EngagierteBürgererstellenÜbersichtvonMadonnenfigurenanHausfassaden
VON SUSANNE KREITZ

Deutz. In süddeutschen
Städten gibt es dicke Bü-
cher, die sich mit dem
Thema Hausmadonnen
beschäftigen, in Köln hat
Regina Salditt eine sol-
che Veröffentlichung
vergeblich gesucht
und sich mit zwei
Bekannten an
die Arbeit ge-
macht. Jetzt ist
die kleine Bro-
schüre „Köl-
ner Hausma-
donnen“ er-
schienen.
Hausmadonnen
finden sich zu-
meist in kleinen Ni-
schen an Hausecken
oder über den Ein-
gangstüren. Die Besit-
zer wollten sich so un-
ter den Schutz der
Gottesmutter stellen.
Marienfiguren an Kir-

chen sind nicht berück-
sichtigt.
„Das war schon eine
Fleißarbeit“, sagt Sal-
ditt, vor allem für Hein-
rich Theodor Wen-
ge, der die Fotos
gemacht hat und
dafür endlos
durch die Stadt
gewandert
ist. „Viele
Madonnen
haben die
Preußen-
oder Fran-
zosenzeit
nicht über-
lebt“, be-
richtet Sal-
ditt, die als
Alt-Philolo-
gin an der
Kölner Uni
gearbeitet hat.
Informationen

über die noch er-
haltenen Skulptu-
ren hat sie vor al-
lem von den Haus-
eigentümern bekom-
men. Ob es eine ty-
pisch kölscheVarian-
te ist, dass viele Ma-

rienfiguren die Kneipengänger
überwachen, etwa an der „Agnes
Klause“, Ecke Weißenburg-/ Mel-
chiorstraße, sowie am Gasthaus
„ZumMarienbildchen“ an der Fal-
kenburgstraße in Lindenthal?
Es gibt auch Neuschöpfungen,
die Bildhauerin Wanda Antz, die
im ehemaligen „Klösterchen in
Lunke“ lebt und arbeitet, hat eine
moderne Form der Mutter mit
Kind für die Fassade geschaffen.
Der alte Steinguss war aus Sicher-
heitsgründen entfernt worden. Ei-
nigen Figuren wünschte Salditt
mehr Aufmerksamkeit, etwa der
Marienstatue am Stüttgenhof in
Junkersdorf, sie steht in einem
Graben und wird langsam von
Kletterpflanzen umschlungen.

Wacht an der Schildergasse: Ma-
donna mit Kind Fotos: Worring

Erlös wird gespendet
Das Heft „Kölner Hausmadon-
nen“ wird für zwölf Euro auf
dem Adventsbasar im Bürger-
zentrum Deutz, Tempelstraße
41-43, am Sonntag, 23. Novem-
ber, 10 bis 17, verkauft. Angebo-
ten werden zudem Adventsge-
stecke, Kalender und Gebäck.
Der Erlös geht an die „Hilfsakti-
on für den Fernen Nächsten“.

Klicks zugunsten
von Jugendprojekten
WETTBEWERB ZweiInitiativenausdemBezirk
NippeskandidierenbeiOnline-Aktion
VON BERND SCHÖNECK

Bilderstöckchen/Longerich. Es geht
um viel Geld: Die „Aktion Gold-
esel“ des LongericherVereinsKöl-
ner Selbsthilfe und das derzeit lau-
fende Verschönerungs-Projekt für
den Spielplatz am Rand des Blü-
cherparks nehmen an einem On-
line-Abstimmwettbewerb zuguns-
ten gemeinnütziger Organisatio-
nen teil. Insgesamt sind 32 000
Euro unter den Siegern des Wett-
bewerbs zu vergeben. Auf der
Website der Aktion „Made in and
for Germany“, ausgelobt durch die
Münchner Stiftung Sonnenseite,
könnenNutzer online für eines der
aufgeführten Projekte stimmen.
Die Initiativen, die bis Sonntag,
14. Dezember, die meisten Stim-
men erhalten, haben die Chance
auf ein Preisgeld von bis zu 5000

Euro. Jeder Teilnehmer kann ein-
mal pro Tag eine Stimme verge-
ben. Auf der Website ist es außer-
dem möglich, für ein Projekt nach
Wahl auf Wunsch einen Geldbe-
trag direkt zu spenden. Aktuell
sind 77 Initiativen und Organisa-
tionen aus dem gesamten Bundes-
gebiet beimWettbewerb vertreten.
Mit ihrem Spenden-Sammel-
projekt „Aktion Goldesel“ finan-
ziert die Selbsthilfe das tägliche
Mittagessen für Kinder und Ju-
gendliche, die ihren Jugendclub
am Heckweg in Longerich besu-
chen. Zudem bietet sie Gewaltprä-
ventions-Trainings an. Mit einem
Preisgeld aus dem Wettbewerb
würde man den Abenteuerspiel-
platz auf dem Grundstück des Ju-
gendzentrums erweitern.
Das Projekt Blücherspielplatz
unter der Regie der Kölner Stadt-
kirchen-Gemeinde „Lebenswert“
läuft seit Sommer 2013. Im ver-
gangenen Juli haben die Mitstrei-
ter die erste Attraktion auf dem
einst noch unattraktiven Spielplatz
in Betrieb genommen – einen gro-
ßen Spiel- undKletterturm, gestal-
tet nach den vonKindern gebastel-
ten Modellen. Die Projektgruppe
hatte kürzlich schon einmal bei ei-
nem ähnlichenVoting-Wettbewerb
Erfolg: Bei der Spielplatz-Initiati-
ve eines Lebnsmittel-Konzerns
und einer Limonadenmarke hatten
die Mitstreiter den Hauptpreis von
5000 Euro für ihr Ausbau-Vorha-
ben gewonnen.
www.tinyurl.com/
sonne-goldesel (für Goldesel)
www.tinyurl.com/
sonne-bluecher (für Spielplatz)

Der im Juli eröffnete Blücher-
spielplatz-Turm. Archivfoto: bes

Geld für Fledermäuse,
Uniformen und Volleybälle
BEZIRKSMITTEL Jecke, Jugend, Sport undmehr
Chorweiler. Eine Summe von
10400 Euro fließt an insgesamt elf
Einrichtungen und Vereine im Be-
zirk Chorweiler. Das wurde von
den Bezirksvertretern nun mehr-
heitlich beschlossen. Sie folgten
damit einem Dringlichkeitsantrag
von CDU, SPD und den Grünen.
Das Geld stammt aus einem Etat,
über den die Kommunalpolitiker
eigenständig verfügen dürfen. Die
Einzelmandatsträger von der AfD
und der FDP stimmten gegen die
Verteilung. Marc Urmetzer (FDP)
hatte vor der Abstimmung ange-
regt, über jede einzelne der elf Zu-
wendungen separat abzustimmen.
Dies lehnte die Mehrheit jedoch
ab.
So erhält der Förderverein Füh-
linger See 3000 Euro für ein Pro-
jekt zur Untersuchung der Vogel-
und Fledermausfauna. Der Verein
Kindernöte bekommt 2050 Euro
für die Straßenkindergruppe
„Roggendorfer Rocker“. 1000 Eu-

ro gehen an den Ausschuss der
Worringer Grundschulen für den
Kinderkarneval, die Große Karne-
valsgesellschaft Köln-Worringen
von 1926 erhält 800 Euro für Auf-
arbeitung und Neukauf von Uni-
formen und Kostümen. Jeweils
675 Euro fließen an Chorweiler
Art für Ausstellungen, Projekte
und den Kunstmarkt sowie an den
Deutsch-Türkischen Verein Köln
für Kichererbsen, Tanztheater für
Junggebliebene.DemMänner-Ge-
sang-Verein Worringen, dem DJK
Wiking und den Änze Kääls Wor-
ringen kommen je 500 Euro zugu-
te – der Gesangverein und die Än-
ze Kääls schaffen damit neue Uni-
formen an, der DJK kauft Volley-
bälle. 400 Euro bekommt der Ver-
ein „Leben in Chorweiler“ für ei-
nen Weihnachtsbaum auf dem Pa-
riser Platz. Der Bürgerverein Rog-
gendorf/Thenhoven erhält 300 Eu-
ro, ebenfalls für
Weihnachtsbäume. (pew)

Neues Themencafé 60 Plus
KIRCHE Debattenrunde für Senioren gegründet
Pesch. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Pesch hat das
„Themencafé 60 plus“ für jüngere
Senioren gestartet. Ab sofort steht
imGemeindezentrum an derMon-
tessoristraße 15 an jedem vierten
Dienstag im Monat ein aktuelles
Thema zur Debatte. Den Anfang
macht am Dienstag, 25. Novem-
ber, von 15 bis 16.30 Uhr dasThe-
ma „Versöhnung über den Grä-

bern“ über die Arbeit der Kriegs-
gräberfürsorge. Jene hilft auch
heute noch vielen, die Gedenkorte
der Gefallenen undVermissten des
Zweiten Weltkrieges zu finden
und die Erinnerung an die Toten
wach zu halten. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei; weitere In-
formationen gibt es bei Pfarrerin
Siegrid Geiger unter der Telefon-
nummer 34 668 135. (bes)
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